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Audi zeigt neuen Look für DTM-Champion 
 

 Audi RS 5 DTM in Schaeffler-Farben präsentiert 

 Fahrplan bis zum Saisonauftakt 2014 in Hockenheim steht 

 Mike Rockenfeller: „Kann die Testfahrten kaum abwarten“ 

 

Ingolstadt, 10. März 2014 – Kein anderes Auto hat das Bild der DTM in den 

vergangenen Jahren so bestimmt wie der gelb-grüne Audi. Jetzt zeigt die Marke 

erstmals das Design des neuen Schaeffler Audi RS 5 DTM mit der Startnummer 1, 

mit dem Champion Mike Rockenfeller 2014 seinen Titel verteidigen will. 

 

2011 Martin Tomczyk und 2013 Mike Rockenfeller: In der jüngsten Vergangenheit 

gingen gleich zwei Titel an Audi und den Rennwagen in den gelb-grünen Farben der 

Schaeffler-Gruppe. Geht es nach dem amtierenden Champion, kann sich die 

Erfolgsserie in der populärsten internationalen Tourenwagenserie gern fortsetzen. 

„Wenn das Auto so schnell ist, wie es aussieht, dann haben wir gute Chancen“, sagt 

Rockenfeller über seinen neuen Audi RS 5 DTM. 

 

Eine neu entwickelte Aerodynamik und zahlreiche Detailverbesserungen unter der 

Kohlefaserhaut zeichnen die neue Generation des Rennautos aus, das vergangene 

Woche auf dem Auto-Salon in Genf sein Debüt als Weltpremiere gab. Mit dem 

Schaeffler Audi RS 5 DTM zeigt Audi das erste von insgesamt acht Designs, mit 

denen die Marke 2014 in der DTM startet. Während die Grundfarben auf „Rockys“ 

Auto erhalten bleiben, hat der etwa 460 PS (340 kW) starke Tourenwagen eine 

nochmals dynamischere Linienführung erhalten. 

 

„Ich war schon begeistert, als ich die ersten Entwürfe gesehen habe. Aber im 

Original sieht das Auto noch beeindruckender aus“, sagt Mike Rockenfeller, der 

seinen RS 5 DTM am Vorabend der Audi-Jahrespressekonferenz den Gästen 

präsentierte. „Ich freue mich riesig auf meine erste DTM-Saison mit der Nummer 1 

auf dem Auto und kann die nächsten Testfahrten kaum abwarten.“ 

 

Der Zeitplan bis zum Saisonauftakt in Hockenheim am 4. Mai steht: Anfang März 

war die Homologation des Audi RS 5 DTM. Vom 31. März bis zum 3. April testet der 

DTM-Zirkus auf dem Hungaroring in Budapest, auf dem die Serie in diesem Jahr ihr 
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Comeback gibt. Auf dem Hockenheimring folgt vom 14. bis 17. April die 

Generalprobe für das erste Rennen. Die acht Fahrer um die drei DTM-Champions 

Mike Rockenfeller, Mattias Ekström und Timo Scheider haben sich zudem bei einem 

einwöchigen Teambuilding- und Fitnesscamp auf die neue Saison eingeschworen, 

die bei Audi ganz unter dem Motto „Titelverteidigung“ steht. 

 

– Ende – 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2013 rund 1.575.500 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Von Januar bis Ende September 2013 erreichte das Unternehmen bei einem Umsatz von rund € 37 Mrd. 
ein Operatives Ergebnis von € 3,74 Mrd. Das Unternehmen ist global in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel (Belgien), Bratislava 
(Slowakei), Martorell (Spanien), Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun (China) und Jakarta 
(Indonesien). Seit Ende 2013 fertigt die Marke mit den Vier Ringen zudem in Foshan (China), ab 2015 in 
São José dos Pinhais (Brasilien) sowie ab 2016 in San José Chiapa (Mexiko). 100-prozentige Töchter der 
AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. 
(Sant’Agata Bolognese/Italien) und der Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. 
(Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt derzeit weltweit knapp 73.000 Mitarbeiter, davon rund 
50.000 in Deutschland. Von 2014 bis 2018 plant es Gesamtinvestitionen in Höhe von rund € 22 Mrd. – 
überwiegend in neue Produkte und nachhaltige Technologien. Audi steht zu seiner unternehmerischen 
Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als Maßgabe für Prozesse und Produkte strategisch verankert. Das 
langfristige Ziel lautet CO2-neutrale Mobilität. 


